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GBB gemeinschaftlicher Bedeutung  

GDRM Gasdruckregel- und Messanlage 



OGE Rev.-Nr. IBL Umweltplanung GmbH  

Wilhelmshaven-Küstenlinie (WKL) 3-0 LBP Anhang 2 - Umgang mit geschützten Biotopen 

 

  

Stand: 20.12.2023 Seite III von IV 

 

GEPL Gewässerentwicklungsplan 

GIS Geografisches Informationssystem 

GPS  Global Positioning System (Globales Positionierungssystem)  

GrwV Grundwasserverordnung  

GWK Grundwasserkörper 

GWS Grundwasserstufe 

H2 Wasserstoff 

ha Hektar 

HDD Horizontal Directional Drilling 

HWRM-RL Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie 

Ind. Individuen 

ISO Internationale Organisation für Normung (eng.: International Organization for Standardization) 

JEM Jahresemissionsmengen 

k.A. keine Angabe 

KSG Bundes-Klimaschutzgesetz 

KFZ Kraftfahrzeug 

L Landstrasse 

LAGA Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Abfall 

LAVES Nds. Landesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit 

LAWA Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Wasser 

LBEG  Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 

LBP  Landschaftspflegerischer Begleitplan  

LfF Landesforst-Flächen 

LFV Landesfischereiverband 

LK Landkreis 

LKW Lastkraftwagen 

LNG Liquefied Natural Gas (verflüssigtes Erdgas) 

LROP  Landesraumordnungsprogramm  

LROP-VO Verordnung über das Landes-Raumordnungsprogramm Niedersachsen 

LRT  (FFH-)Lebensraumtyp 

LSE Leitungssperreinrichtung 

LSG Landschaftsschutzgebiet 

LWK Landwirtschaftskammer 

MHGW mittlere jährliche höchste Grundwasserstand 

MNGW mittleren Grundwassertiefstand  

MOP Maximal zulässiger Betriebsdruck 

MU Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie und Klimaschutz 

NABEG  Netzausbaubeschleunigungsgesetz  

NNatSchG  Niedersächsisches Naturschutzgesetz 

Nds.  Niedersachsen/niedersächsisch  

NDSchG Niedersächsischen Denkmalschutzgesetzes  

NETRA Norddeutsche Erdgas-Transversale  

NFB  Naturschutzfachliche Baubegleitung  

NGLN Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen 

NLF Niedersächsische Landesforsten 

NLStBV  Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr  

NLT Niedersächsischer Landkreistag 

NLWKN  Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz  

NMUEBK Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz 

NROG Niedersächsisches Raumordnungsgesetz 

NSG  Naturschutzgebiet  
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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Die Firma Open Grid Europe GmbH (OGE) plant die Errichtung der Wilhelmshaven-Küstenlinie (WKL), 

einer Doppelleitung zum Transport von Wasserstoff (H2) sowie von Erdgas (CH4). Das Vorhaben be-

steht aus den beiden Rohrleitungen (Betriebsdruck bis 100 bar, DN 1000 / DP 100) sowie der notwen-

digen technischen Einrichtungen wie Molchschleusen, Absperrarmaturen sowie Anlagen des kathodi-

schen Korrosionsschutzes. Ziel der WKL ist einerseits die Versorgung der ansässigen Industrie mit Erd-

gas und andererseits den von der ortsansässigen Industrie produzierten Wasserstoff entlang der Küste 

von Wilhelmshaven einzusammeln und in das künftige Wasserstoffnetz der Open Grid Europe GmbH 

(H2ercules, Nordsee-Ruhrlink 1) zu überführen.  

Die Stränge der Doppelleitung sind aufgrund der vorhandenen Wilhelmshaven-Anbindungsleitung 2 

(WAL 2) unterschiedlich lang. Die WKL CH4-Leitung startet an der der GDRM auf dem TES-Gelände 

(Voslapper Groden-Nord) und verläuft über ca. 10,2 km entlang der Küste Richtung Heppenser Groden 

zum Gelände der Nord-West Oelleitung GmbH (NWO). Dort endet die Rohrleitung in einer Molch-

schleuse. Die WKL H2-Leitung beginnt an einer separaten Molchschleuse auf dem NWO-Gelände (di-

rekt neben der CH4-Molchschleuse) und verläuft dann parallel zur CH4-Rohrleitung nach Norden. Die 

WKL H2-Leitung endet auf dem DFTG-Grundstück in einer Molchschleuse, wo die WKL in den H2er-

cules einbinden wird. Die WKL H2-Leitung rd. 12,4 km lang. Die beiden Leitungen nutzen denselben 

Arbeitsstreifen, werden jedoch aufgrund mangelnder Platzverhältnisse nicht gleichzeitig, sondern nach-

einander errichtet. Mit den beiden Rohrleitungen werden darüber hinaus jeweils zwei Kabelschutzrohre 

(DA50 / PEHD) für das LWL-Betriebskabel auf der gesamten Länge mit verlegt. Die Rekultivierung des 

Arbeitsstreifens findet nach Abschluss der Bauarbeiten beider Leitungen statt. 

Nach § 43 Abs. 1 Nr. 5 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) besteht für Gasversorgungsleitungen der in 

Rede stehenden Größenordnung das Erfordernis eines Planfeststellungsverfahrens (PFV). Die zustän-

dige Planfeststellungsbehörde für Gastransportleitungen in Niedersachsen ist das Landesamt für Berg-

bau, Energie und Geologie (LBEG). Im Rahmen der Planfeststellung erfolgt die Feinplanung und Ge-

nehmigung der Leitungstrasse mit grundstücksgenauer Festlegung der Leitungsachse sowie die Um-

setzung der Eingriffsregelung nach § 15 BNatSchG. 

Eine ausführliche Darstellung des Vorhabens und seiner Merkmale ist dem Erläuterungsbericht (Teil A: 

Allgemeiner und Technischer Teil, Kapitel 1) der Antragsunterlagen zu entnehmen. 

Vorhabenbedingt werden nach § 30 BNatSchG i. V. m. § 24 NNatSchG geschützte Biotope (im Folgen-

den: geschützte Biotope) sowohl baubedingt als auch anlagebedingt beeinträchtigt. Der vorliegende 

Anhang zum Landschaftspflegerischen Begleitplan (Teil B der Antragsunterlagen, Kapitel 15 LBP) be-

schreibt die vorhabenbedingte Inanspruchnahme der geschützten Biotope.  

Alle Handlungen, die zu einer Zerstörung oder sonstigen erheblichen Beeinträchtigung von geschützten 

Biotopen führen können, sind verboten (§ 30 Abs. 2 BNatSchG und § 24 NNatSchG). Ausnahmen von 

diesem Verbot können nach § 30 Abs. 3 BNatSchG von der unteren Naturschutzbehörde zugelassen 

werden, wenn die Beeinträchtigungen ausgeglichen werden können. Für die ausgleichbaren Beein-

trächtigungen der geschützten Biotope wird daher im Folgenden ein Antrag auf Ausnahme von den 

Verboten gemäß § 30 Abs. 3 BNatSchG gestellt. Für die nicht ausgleichbare Inanspruchnahme ge-

schützter Biotope wird im Folgenden ein Antrag auf Befreiung von den Verboten nach § 30 Abs. 2 

BNatSchG und § 24 NNatSchG gemäß § 67 BNatSchG gestellt.  
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2 Beschreibung der nach § 30 BNatSchG i.V.m. § 24 NNatSchG gesetzlich ge-

schützten Biotope im Vorhabenbereich 

2.1 Datengrundlage 

Im gesamten Vorhabenbereich erfolgten die folgenden Erfassungen: 

• Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP) zur WAL 2 (Umweltplanung 2023) 

• Erfassung der geschützten Biotope (§ 30 BNatSchG i. V. m. § 24 NNatSchG) (Drachenfels 2016, 

2020, 2021) in Teilbereichen des UG durch IBL Umweltplanung (2023) 

• Biotoptypenkartierung in Teilbereichen des UG bis auf die Ebene der Untereinheiten anhand des 

Kartierschlüssels für Biotoptypen (Drachenfels 2016, 2020, 2021) durch IBL Umweltplanung (2023) 

• Bestandsaufnahmen zur 85. Änderung des Flächennutzungsplans „Rüstersieler Groden-Süd/Östli-

cher Teilbereich“ und zum Bebauungsplan Nr. 222 „Rüstersieler Groden-Süd/Zum Kraftwerk“ (IBL 

Umweltplanung 2022) 

• Habitatpotenzialerfassung Makrophyten in Teilbereichen des UG im Juli 2022 durch IBL Umwelt-

planung (2022) (unveröffentlicht) 

• Erfassung der Biotoptypen sowie geschützten und gefährdeten Pflanzenarten im Voslapper Groden 

Nord 2020 durch pgg (pgg 2021) 

• Biotop- und Lebensraumtypenkartierung im Rahmen einer Errichtung und Betrieb eines LNG-Ter-

minals in Wilhelmshaven (IBL Umweltplanung 2019) 

• Erfassung der Biotoptypen sowie geschützten und gefährdeten Pflanzenarten im Voslapper Groden 

Süd 2016 durch pgg (pgg 2017) 

2.2 Vom Vorhaben in Anspruch genommene geschützte Biotope 

Die Vorkommen der vorhabenbedingt beeinträchtigten nach § 30 BNatSchG i. V. m. § 24 NNatSchG 

geschützte Biotope (im Folgenden: geschützte Biotope) sind Abbildung 2-1 überblickartig zu entneh-

men, eine detaillierte Darstellung ist Karte 2.1 im Anhang des LBP zu entnehmen. 
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Abbildung 2-1: Vorkommen gesetzlich geschützter Biotope im Vorhabenbereich 
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Es handelt sich um folgende geschützte Biotoptypen: 

• Mageres mesophiles Grünland kalkarmer Standorte (GMA) im Bereich des Arbeitsstreifens, gehölz-

freien Streifens, der Ablaufleitung und Molchstation.  

• Mesophiles Grünland mäßig feuchter Standorte (GMF) im Bereich des Arbeitsstreifens und gehölz-

freien Streifens.  

• Sonstiges mesophiles Grünland (GMS) im Bereich des Arbeitsstreifens, gehölzfreien Streifens, der 

Ablaufleitung, Zufahrt (temporär und dauerhaft) und Molchstation.  

• Sonstiger nährstoffreicher Sumpf (NRS) im Bereich des Arbeitsstreifens, gehölzfreien Streifens und 

Ablaufleitung. 

• Nährstoffreiches Großseggenried (NSG) im Bereich des Arbeitsstreifens und gehölzfreien Streifens.  

• Sonstiger Sandtrockenrasen (RSZ) im Bereich des Arbeitsstreifens, gehölzfreien Streifens, der Ab-

laufleitung, Zufahrt (temporär) und Molchstation.  

• Basenreicher Sandtrockenrasen (RSR) im Bereich des Arbeitsstreifens und gehölzfreien Streifens.  

• Sonstiges mageres Nassgrünland (GNW) im Bereich des Arbeitsstreifens und gehölzfreien Strei-

fens.  

3 Beurteilung der möglichen Zerstörung bzw. erheblichen Beeinträchtigun-

gen nach § 30 Abs. 2 BNatSchG  

Im Bereich der Leitungen und ihres Arbeitsstreifens, der temporären Zufahrten sowie die Bereiche der 

Ablaufleitungen erfolgt die Inanspruchnahme der geschützten Biotope temporär durch die Entfernung 

der Vegetation und den Abtrag des Mutterbodens. Im Bereich der Molchstationen und dauerhaften Zu-

fahrten erfolgt die Inanspruchnahme dauerhaft durch die Überbauung.  

Tabelle 3-1 gibt eine Übersicht der durch das Vorhaben in Anspruch genommenen geschützten Bio-

toptypen und deren Flächenanteile. 

Tabelle 3-1: Beeinträchtigung von nach § 30 BNatSchG gesetzlich geschützten Biotope 

gesetzlich geschützte Biotope Biotoptypen 
Code 

Temporäre Be-
einträchtigung 
/ temporärer 
Verlust und 
Wiederherstel-
lung (baube-
dingt) [m²] 

Dauerhafter 
Verlust  

(anlagebe-

dingt) 

[m²] 

Gesamt Fläche 
[m²] 

Mageres mesophiles Grünland kalk-
armer Standorte 

GMA 25.625,46 27,20 25.652,66 

Mesophiles Grünland mäßig feuch-
ter Standorte 

GMF 5.418,73  5.418,73 

Sonstiges mesophiles Grünland GMS 12.074,75 773,65 12.848,40 

Sonstiger nährstoffreicher Sumpf NRS 70,67  70,67 

Nährstoffreiches Großseggenried NSG 118,63  118,63 

Sonstiger Sandtrockenrasen RSZ 12.981,14 789,27 13.770,41 

Basenreicher Sandtrockenrasen RSR 42.355,25  42.355,25 

Sonstiges mageres Nassgrünland GNW 3.559,44  3.559,44 

Summe  102.204,07 1.590,12 103.794,19 

Erläuterung:  Die Bezeichnung des Biotoptyps (Code) erfolgt nach (Drachenfels 2016, 2020, 2021) 
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3.1 Temporäre Beeinträchtigung 

Die Verlegung der Leitungen erfolgt i.d.R. in offener Bauweise. Der Regelarbeitsstreifen, bestehend aus 

dem Leitungsgraben selbst sowie Flächen für die Arbeitsfahrzeuge, Mutterbodenlagerung und die wei-

teren vorhabenbezogenen Bauaktivitäten, hat auf freier Feldflur eine erforderliche Breite von max. 27 m 

und kann bei der Querung von Wald auf 22,5 m reduziert werden. In der Regel wird vor der Öffnung 

des Rohrgrabens im Bereich von hoch anstehender Grundwasserstrecken oder zur Fassung des anfal-

lenden Schichten- oder Tagwassers die Installation einer geeigneten Wasserhaltung erforderlich. Der 

Mutterboden (A-Horizont) wird – soweit vorhanden und erforderlich - getrennt von den späteren Unter-

bodenmieten (B-, C-Horizont) gelagert, um eine Vermischung der Bodenhorizonte zu vermeiden. Nach 

Verlegung der Leitung wird der Rohrgraben mit dem Aushubmaterial verfüllt, es erfolgt eine Rekultivie-

rung des Arbeitsstreifens. Lediglich 2,5 m beidseits der Rohgräben verbleibt ein gehölzfreier Streifen 

von insgesamt 11 m. Die Bauarbeiten sollen ab Frühjahr 2025 beginnen und vsl. im Herbst/Winter 

2025/2026 die Tiefbauarbeiten abgeschlossen sein. 

Die baubedingt beeinträchtigten geschützten Biotope befinden sich im Arbeitsbereich des Vorhabens 

und werden im Rahmen der Baumaßnahme entfernt. Sie werden aber nach Beendigung der Baumaß-

nahme durch Rekultivierung wiederhergestellt (Vgl. Ziffer 4.1.1). Die Wiederherstellung des ursprüngli-

chen Zustandes kann je nach Biotoptyp einige Jahre in Anspruch nehmen. Die entsprechenden Wie-

derherstellungsmaßnahmen, einschließlich der Pflege der Flächen, werden vertraglich gesichert.  

Mageres mesophiles Grünland kalkarmer Standorte (GMA) 

Mageres mesophiles Grünland kalkarmer Standorte (GMA) kommt überwiegend im Bereich des DFTG-

Geländes vor. Die vorhabenbedingte temporäre Flächeninanspruchnahme des Mageren mesophilen 

Grünlands kalkarmer Standorte beträgt insgesamt 25.625,46 m² und liegt innerhalb des Arbeitsstreifens 

inkl. Rohrgräben und im Bereich von Ablaufleitungen. 

Mesophiles Grünland mäßig feuchter Standorte (GMF) 

Flächen des Mesophilen Grünlands mäßig feuchter Standorte (GMF) liegen südlich der Maade auf dem 

NWO Betriebsgelände im Heppenser Groden Nord. Die vorhabenbedingte temporäre Flächeninan-

spruchnahme beträgt 5.418,73 m2 und betrifft den Arbeitsstreifen inkl. Rohrgräben. 

Sonstiges mesophiles Grünland (GMS) 

Sonstiges mesophiles Grünland (GMS) wird auf insgesamt 12.074,75 m2 vorhabenbedingt temporär in 

Anspruch genommen. Die Flächen liegen im Bereich Voslapper Groden Nord und Süd sowie im Hep-

penser Groden und betreffen Arbeitsstreifen inkl. Rohrgräben, Ablaufleitungen und temporärer Zufahr-

ten. 

Sonstiger nährstoffreicher Sumpf (NRS) 

Sonstiger nährstoffreicher Sumpf (NRS) wird insgesamt auf 70,67 m2 temporär in Anspruch genommen. 

Die Flächen sind kleinflächig und liegen im Bereich Rüstersieler Groden Nord, südlich des Niedersach-

sendamms. Sie betreffen Arbeitsstreifen inkl. Rohrgräben sowie Ablaufleitungen.  

Nährstoffreiches Großseggenried (NSG) 

Nährstoffreiches Großseggenried (NSG) wird auf einer Fläche von 118,63 m2 im Bereich des Arbeits-

streifen inkl. Rohrgräben im Heppenser Groden Nord temporär in Anspruch genommen. 
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Sonstiger Sandtrockenrasen (RSZ) 

Der Sonstige Sandtrockenrasen (RSZ) kommt überwiegend im Bereich des DFTG-Geländes sowie 

kleinflächig eingestreut im nördlichen Verlauf der Leitungen vor. Die temporäre Flächeninanspruch-

nahme (Arbeitsstreifens inkl. Rohrgräben sowie Ablaufleitungen und temporären Zufahrten) beträgt ins-

gesamt 12.981,14 m².  

Basenreicher Sandtrockenrasen (RSR) 

Basenreiche Sandtrockenrasen (RSR) sind randlich im Voslapper Groden Süd betroffen. Insgesamt 

sind es 42.355,25 m² temporär in Anspruch genommene Flächen innerhalb des Arbeitsstreifens inkl. 

Rohrgräben. 

Sonstiges mageres Nassgrünland (GNW) 

Flächen des sonstigen mageren Nassgrünlands (GNW) befinden sich in den Bereichen südlich der 

Maade im Heppenser Groden Nord (Betriebsgelände NWO). Die vorhabenbedingte temporäre Flächen-

inanspruchnahme im Arbeitsstreifen inkl. Rohrgräben beträgt 3.559,44 m2.  

Fazit temporäre Beeinträchtigung 

Die sehr kurzzeitige und kleinflächige Inanspruchnahme der geschützten Biotope wird fachgutachterlich 

nicht als erhebliche Beeinträchtigung der § 30 BNatSchG i.V.m. § 24 NNatSchG gesetzlich geschützten 

Biotope gewertet. Da davon auszugehen ist, dass sich die geschützten Biotope unter Berücksichtigung 

der im LBP festgesetzten Vermeidungsmaßnahmen kurz- bis mittelfristig wieder entwickeln werden. 

Für den Fall einer abweichenden Einschätzung der zuständigen Naturschutzbehörde wird vorsorglich 

ein Antrag auf Ausnahme von den Verboten gem. § 30 Abs. 3 BNatSchG gestellt. Der Ausgleich der 

Beeinträchtigung erfolgt auf der gleichen Fläche, auf der sich die Biotope im Anschluss an die Rekulti-

vierung wieder entwickeln lassen. 

3.2 Dauerhafte Beeinträchtigung 

Am Startpunkt bzw. Endpunkt der Leitungen werden Molchschleusen errichtet. Die Flächen dieser 

Molchstationen werden befestigt, umzäunt und in der Regel umpflanzt. Die anlagebedingt beanspruch-

ten geschützten Biotope kommen im Bereich der Molchstationen und dauerhaften Zufahrten vor und 

werden im Zuge der Bauarbeiten entfernt und dauerhaft in Anspruch genommen. 

Mageres mesophiles Grünland kalkarmer Standorte (GMA) 

Eine Fläche des Mageren mesophilen Grünlands kalkarmer Standorte (GMA) in einer Größe von 

27,20 m² im Bereich des DFTG-Geländes wird vorhabenbedingt dauerhafte in Anspruch genommen. 

Diese Fläche liegt im Bereich der nördlichen Molchstation. 

Sonstiges mesophiles Grünland (GMS) 

Die dauerhafte Flächeninanspruchnahme des sonstigen mesophilen Grünlands (GMS) findet im Bereich 

der südlich gelegenen Molchstation auf einer Fläche von 773,65 m² statt. Dabei handelt es sich um 

dauerhafte Zufahrten und versiegelte Bereiche auf der Molchstation. 
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Sonstiger Sandtrockenrasen - RSZ 

Der Sonstige Sandtrockenrasen wird dauerhaft auf der südlichen Molchstation in Anspruch genommen. 

Die vorhabenbedingte dauerhafte Flächeninanspruchnahme des Sonstiges Sandtrockenrasens beträgt 

hier insgesamt 789,27 m². 

Fazit dauerhafte Beeinträchtigung 

Die anlagebedingte Entfernung gesetzlich geschützter Biotope ist erheblich und verstößt gegen 

§ 30 Abs. 2 BNatSchG und § 24 NNatSchG. Ausnahmen von diesem Verbot können nach § 30 Abs. 3 

BNatSchG von der unteren Naturschutzbehörde zugelassen werden, wenn die Beeinträchtigungen aus-

geglichen werden können (siehe Ziffer 4). 

4 Erfüllung Ausnahme- und Befreiungsvoraussetzungen  

4.1 Ausnahmenvoraussetzungen: Ausgleichsmaßnahmen 

Ausnahmen vom Verbot der Zerstörung bzw. erheblichen Beeinträchtigung geschützter Biotope können 

nach § 30 Abs. 3 BNatSchG von der unteren Naturschutzbehörde zugelassen werden, wenn die Beein-

trächtigungen ausgeglichen werden können.  

4.1.1 Ausgleich temporäre Beeinträchtigung 

Der Ausgleich der temporär beeinträchtigten geschützten Biotope erfolgt im Verhältnis 1:1 auf den in 

Anspruch genommenen Flächen nach Beendigung der Baumaßnahmen im Zuge der Rekultivierung. 

Hierzu dienen die im Folgenden aufgeführten und im Anhang 1 zum LBP in Form von Maßnahmenblät-

tern ausführlich dargestellten Wiederherstellungsmaßnahmen. Alle Maßnahmen sind in Karte 3.2 ver-

ortet. 

• Maßnahme W8: Wiederherstellung von Vegetationsflächen im Eingriffsbereich – Mageres meso-

philes Grünland kalkarmer Standorte  

• Maßnahme W9: Wiederherstellung von Vegetationsflächen im Eingriffsbereich – Mesophiles Grün-

land) 

• Maßnahme W13: Wiederherstellung von Vegetationsflächen im Eingriffsbereich – Schilf-Landröh-

richt/Nährstoffreiches Großseggenried (NRS, NSG) 

• Maßnahme W14: Wiederherstellung von Vegetationsflächen im Eingriffsbereich – Sandtrockenra-

sen (RSZ, RSR) 

• Maßnahme W10: Wiederherstellung von Vegetationsflächen im Eingriffsbereich – Nassgrünland 

4.1.2 Ausgleich dauerhafter Beeinträchtigung 

Der Ausgleich des dauerhaft beeinträchtigten Mageren mesophilen Grünlands kalkarmer Standorte 

(GMA) sowie des Sonstigen mesophilen Grünlands (GMS) erfolgt auf einer Fläche im gleichen Natur-

raum im LK Friesland im Rahmen der Grünlandextensivierung und Strukturanreicherung auf Flächen 

des städtischen Kompensationsflächenpools „Sandel“ im Landkreis Friesland. Hier kann die 
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Entwicklung der auszugleichenden Biotope im Verhältnis 1:1 umgesetzt werden. Es wird ein Antrag auf 

Ausnahme von den Verboten gemäß § 30 Abs. 3 BNatSchG gestellt 

Für den Ausgleich des Sonstigen Sandtrockenrasen (RSZ) sind, nach Auskunft der UNB der Stadt Wil-

helmshaven, Flächen im gleichen Naturraum ungeeignet, da es sich bei diesem Biotoptyp um einen für 

diese Region standortfremden Biotoptypen handelt, der sich auf den anthropogen überformten Indust-

riebrache-Flächen entwickelt hat. Die Ausnahmevoraussetzungen sind nicht erfüllt, es wird ein Antrag 

auf Befreiung der Verbote gemäß § 67 BNatSchG gestellt (Ziffer 4.2). 

4.2 Befreiungsvoraussetzungen: überwiegend öffentliches Interesse 

Eine Befreiung vom Verbot der Zerstörung bzw. erheblichen Beeinträchtigung geschützter Biotope kann 

gemäß § 67 Abs. 1 BNatSchG gewährt werden, wenn „dies aus Gründen des überwiegenden öffentli-

chen Interesses, einschließlich solcher sozialer und wirtschaftlicher Art, notwendig ist“  

Dies ist vorhabenbedingt aus den folgenden Gründen gegeben: 

Bei den Vorhaben der WKL Doppelleitung handelt es sich um ein Vorhaben zur Versorgung der Allge-

meinheit mit Erdgas und Wasserstoff – mithin mit Energie.  

Die Versorgung der Allgemeinheit mit Energie ist eine öffentliche Aufgabe und gehört zum Bereich der 

Daseinsvorsorge, da sie eine Leistung ist, derer die Bürger zur Sicherstellung einer menschenwürdigen 

Existenz unumgänglich bedürfen (Bundesverfassungsgericht, Beschluss vom 04.03.1984, Az. 1 BvL 

28/82, in: BVerfGE 66, 248, 258). Die Energieversorgungssicherheit ist ein Gemeinschaftsinteresse 

höchsten Ranges und die ständige Verfügbarkeit ausreichender Energiemengen eine entscheidende 

Voraussetzung für die Funktionsfähigkeit der gesamten Wirtschaft, weshalb es sich bei der Energiever-

sorgungssicherheit unabhängig von der jeweiligen Politik des Gemeinwesens um ein „absolutes“ Ge-

meinschaftsgut handelt (Bundesverfassungsgericht, Beschluss vom 16.03.1971, Az. 1 BvR 665/66.). 

Im Hinblick auf die WKL H2-Leitung besteht zudem nach § 43l Abs. 1 S. 2 EnWG ein überragendes 

öffentliches Interesse an der Errichtung der Wasserstoffleitung  

Wie sich aus den Antragsunterlagen insbesondere zur Planrechtfertigung ergibt, dient die WKL Doppel-

leitung der sicheren Versorgung der Bevölkerung – und vorliegend insbesondere der ansässigen In-

dustrie – mit Energie und ist hierfür zwingend erforderlich. Es besteht mithin ein überwiegendes öffent-

liches Interesse an der Maßnahme. 

4.2.1 Ersatz dauerhafter Beeinträchtigung 

Der Ersatz der dauerhaften Beeinträchtigungen des gesetzlich geschützten Biotoptyps „Sonstiger Sand-

trockenrasen“ (RSZ) erfolgt auf einer Fläche im gleichen Naturraum im LK Wittmund im Rahmen der 

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahme Renaturierung Wittmunder Wald.  

Im Rahmen der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahme wird standortfremd bestockter Wald renaturiert und 

wiedervernässt. Hier kann ein Ersatz der Biotope im Verhältnis 1:1 umgesetzt werden. Es wird ein An-

trag auf Befreiung von den Verboten gemäß § 30 Abs. 3 BNatSchG gestellt 
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5 Zusammenfassung von Beeinträchtigung und Ausgleich 

In Tabelle 5-1 werden die Beeinträchtigungen durch die Inanspruchnahme geschützter Biotope der Aus-

gleichs- und Ersatzmaßnahmen gegenübergestellt. Der hier dargestellte Ausgleich bzw. Ersatz des be-

sonderen Schutzbedarfs im Verhältnis von 1:1 erfolgt zusätzlich zu dem nach Nds. Städtetag ermittelten 

Kompensationsgrundbedarf (vgl. LBP).  

Tabelle 5-1: Zusammenfassung von Beeinträchtigung und Ausgleich/Ersatz  

Ausgleich temporärer Beeinträchtigungen (unerheblich) 

Beeinträchtigung Ausgleich 

Nach § 30 BNatSchG 
geschütztes Biotop 

Flächengröße [m²] Maßnahme Flächengröße 
[m²] 

Mageres mesophiles 
Grünland kalkarmer 
Standorte (GMA) 

25.625,46 W8: Wiederherstellung von Vegeta-
tionsflächen im Eingriffsbereich – Ma-
geres mesophiles Grünland kalkarmer 
Standorte 

25.625,46 

mesophiles Grünland 
feuchter Standorte 
(GMF) 

5.418,73 W9: Wiederherstellung von Vegeta-
tionsflächen im Eingriffsbereich – Me-
sophiles Grünland) 

5.418,73 

Sonstiges mesophiles 
Grünland (GMS) 

12.074,75 W9: Wiederherstellung von Vegeta-
tionsflächen im Eingriffsbereich – Me-
sophiles Grünland)  

12.074,75 

Sonstiger nährstoffrei-
cher Sumpf (NRS) 

70,67 W13: Wiederherstellung von Vegeta-
tionsflächen im Eingriffsbereich – 
Schilf-Landröhricht/Nährstoffreiches 
Großseggenried 

70,67 

Nährstoffreiches Groß-
seggenried (NSG) 

118,63 W13: Wiederherstellung von Vegeta-
tionsflächen im Eingriffsbereich – 
Schilf-Landröhricht/Nährstoffreiches 
Großseggenried 

118,63 

Sonstiger Sandtrocken-
rasen (RSZ) 

12.981,14 W14: Wiederherstellung von Vegeta-
tionsflächen im Eingriffsbereich – 

Sandtrockenrasen 

12.981,14 

Basenreicher Sandtro-
ckenrasen (RSR) 

42.355,25 W14: Wiederherstellung von Vegeta-
tionsflächen im Eingriffsbereich – 
Sandtrockenrasen 

42.355,25 

Sonstiges mageres 
Nassgrünland  
(GNW) 

3.559,44 W10: Wiederherstellung von Vegeta-
tionsflächen im Eingriffsbereich – 
Nassgrünland 

3.559,44 

Ausgleich dauerhafter Beeinträchtigungen (erheblich) 

Beeinträchtigung Ausgleich 

Mageres mesophiles 
Grünland kalkarmer 
Standorte (GMA) 

27,2  Grünlandextensivierung Sandel 800,85 

Sonstiges mesophiles 
Grünland (GMS) 

773,65 Grünlandextensivierung Sandel 

Ersatz dauerhafter Beeinträchtigungen (erheblich) 

Beeinträchtigung Ersatz 

Sonstiger Sandtrocken-
rasen (RSZ) 

789,27 Ersatzaufforstung Wittmund 789,27 

 

Die unvermeidbare Entfernung der gesetzlich geschützten Biotoptypen Mageres mesophiles Grünland 

kalkarmer Standorte (GMA) und Sonstiges mesophiles Grünland (GMS) durch den Bau der Molchstati-

onen wird, über die Kompensation des Grundbedarfs (i. S. d. Eingriffsbilanzierung nach Nds. Städtetag) 

hinaus, durch die Entwicklung dieser Biotoptypen auf Flächen im LK Friesland im Verhältnis :1 
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ausgeglichen. Damit sind die Voraussetzungen für eine Ausnahme nach § 30 Abs. 3 BNatSchG und 

§ 24 NNatSchG gegeben. 

Für die unvermeidbare Entfernung des gesetzlich geschützten Biotoptyps Sonstiger Sandtrockenrasen 

(RSZ) durch den Bau der Molchstation wird, über die Kompensation des Grundbedarfs (i. S. d. Eingriffs-

bilanzierung nach Nds. Städtetag) hinaus, durch die Entwicklung eines hochwertigen Biotops auf einer 

Fläche im LK Friesland im Verhältnis von 1:1 ersetzt. Wie vorhergehend dargestellt, ist der Bau der 

Versorgungsleitungen aus Gründen des überwiegenden öffentlichen Interesses notwendig. Damit sind 

die Voraussetzungen für eine Befreiung nach § 67 Abs. 1 BNatSchG gegeben. 
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